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Arbeitsmaterial (Sekundarstufe)

Zitate: Ethik, Religion und Umwelt
Am 18. Juni 2015 hat Papst Franziskus in Rom die Enzyklika „Laudato Si“ vorgestellt. Thema des Textes sind die globalen Umweltprobleme, allen voran der Klimawandel. Franziskus formuliert ethische Überlegungen, die sich ausdrücklich auch an andersgläubige oder nicht gläubige Menschen richten. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es zwischen verschiedenen philosophischen, politischen und religiösen Haltungen zur Bewahrung von Umwelt und Natur?
Aufgaben

Auf den folgenden Seiten findest du eine Reihe von kurzen Ausschnitten aus ethischen, politischen und religiösen Texten. Um sie zu vergleichen, kannst du folgende Fragen anwenden:

· Welche Rolle wird in dem Text dem Mensch zugemessen?

· Welche Rolle spielen Natur und Umwelt?

· Wie ist der Zusammenhang mit Umweltschäden?

· Was folgt für das Verhalten der Menschen gegenüber Natur und Umwelt?

· Welche Gründe für die Verhaltensregeln werden genannt?

· Wer wird angesprochen?

· Was kennzeichnet die Person oder Gruppe, von der das Zitat stammt? Recherchiere gegebenenfalls im Internet.
Zur Orientierung: Perspektiven der Natur aus der Sicht des Menschen
Ethische Positionen lassen sich nach folgenden grundsätzlichen Ansätzen unterscheiden:

Anthropozentrische Perspektiven utilitaristischer Prägung
· Natur und Umwelt dienen zur Erfüllung menschlicher Bedürfnisse. Der Wert ihrer Ressourcen bemisst sich an ihrem Nutzen für den Menschen.
 Anthropozentrische Perspektiven mit protektionistischer Prägung
· Die Natur gilt in ihrer ursprünglichen Form als erhaltenswert, weil dies ein unmittelbares Bedürfnis der Menschen ist. Es ist unabhängig von der möglichen Nutzung der Natur.
Biozentrische Perspektiven
· Alle Lebewesen haben eine grundsätzliche Berechtigung, ihren Platz in der Natur einzunehmen. Sie haben eine Berechtigung auf angemessenen Lebensraum.
· Alle Lebewesen haben die gleichen Rechte auf Lebensentfaltung im Rahmen der natürlichen Ordnung wie die Menschen.

Zitate

Heute sind wir uns unter Gläubigen und Nichtgläubigen darüber einig, dass die Erde im Wesentlichen ein gemeinsames Erbe ist, dessen Früchte allen zugutekommen müssen. Für die Gläubigen verwandelt sich das in eine Frage der Treue gegenüber dem Schöpfer, denn Gott hat die Welt für alle erschaffen. 

Papst Franziskus, Enzyklika “Laudato Si – Über die Sorge für das gemeinsame Haus” (2015)

Jeder hat das Recht auf einen Lebensstandard, der seine und seiner Familie Gesundheit und Wohl gewährleistet (...)

Vereinte Nationen: Allgemeine Erklärung der Menschenrechte

Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die Erde und machet sie euch untertan und herrschet über die Fische im Meer und über die Vögel des Himmels und über alles Lebendige, was auf Erden kriecht!

Die Bibel, Altes Testament, 1. Mose Kapitel 1 (Schöpfungsgeschichte)

Dem Menschen, der zur Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben gelangt ist, ist jedes Leben als solches heilig. Er hat Scheu davor, ein Insekt zu töten, eine Blume abzureißen. Den Wurm, der auf der Straße verschmachtet, errettet er, indem er ihn ins Gras legt.

Albert Schweitzer

Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles Gewächs auf Erden gegeben, das Samen trägt, auch alle Bäume, an welchen Früchte sind, die Samen tragen; sie sollen euch zur Nahrung dienen; aber allen Tieren der Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was auf Erden kriecht, allem, was eine lebendige Seele hat, habe ich alles grüne Kraut zur Nahrung gegeben. Und es geschah also. Und Gott sah an alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut.

Die Bibel, Altes Testament, 1. Mose Kapitel 1 (Schöpfungsgeschichte)

Wenn eventuelle Risiken für die Umwelt erscheinen, die das gegenwärtige oder zukünftige Gemeinwohl betreffen, verlangt die Situation, dass alle Entscheidungen auf der Grundlage einer Gegenüberstellung der Risiken und der Vorteile jeder in Frage kommenden Alternative getroffen werden.

Papst Franziskus, Enzyklika “Laudato Si – Über die Sorge für das gemeinsame Haus” (2015), S. 166

Die Menschen stehen im Mittelpunkt der Bemühungen um eine nachhaltige Entwicklung. Sie haben das Recht auf ein gesundes und produktives Leben im Einklang mit der Natur. 

Vereinte Nationen: Rio-Erklärung über Umwelt und Entwicklung

Frieden, Entwicklung und Umweltschutz bedingen einander und sind unteilbar. 
Vereinte Nationen: Rio-Erklärung über Umwelt und Entwicklung

Wir wurden zusammen mit allen Geschöpfen auf diese Erde gesetzt. Alle diese Geschöpfe, auch die kleinsten Gräser und die größten Bäume, sind mit uns eine Familie. Wir sind alle Geschwister und gleich an Wert auf dieser Erde.
Gebet der Irokesen

Das Gemeinwohl geht vom Respekt der menschlichen Person als solcher aus mit grundlegenden und unveräußerlichen Rechten im Hinblick auf ihre ganzheitliche Entwicklung.  (...) Die gesamte Gesellschaft – und in ihr in besonderer Weise der Staat – hat die Pflicht, das Gemeinwohl zu verteidigen und zu fördern.

Papst Franziskus, Enzyklika “Laudato Si – Über die Sorge für das gemeinsame Haus” (2015), S. 143–144

Man kann vom Menschen nicht einen respektvollen Einsatz gegenüber der Welt verlangen, wenn man nicht zugleich seine besonderen Fähigkeiten der Erkenntnis, des Willens, der Freiheit und der Verantwortlichkeit anerkennt und zur Geltung bringt. 

Papst Franziskus, Enzyklika “Laudato Si – Über die Sorge für das gemeinsame Haus” (2015), S. 143–144

Der Staat schützt auch in Verantwortung für die künftigen Generationen die natürlichen Lebensgrundlagen und die Tiere im Rahmen der verfassungsmäßigen Ordnung durch die Gesetzgebung und nach Maßgabe von Gesetz und Recht durch die vollziehende Gewalt und die Rechtsprechung. 
Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland, Artikel 20a

Handle so, dass die Wirkungen deiner Handlungen verträglich sind mit der Permanenz echten menschlichen Lebens auf Erden.

Hans Jonas, “Das Prinzip Verantwortung” (1979)

Erst wenn der letzte Baum gerodet, der letzte Fluss vergiftet, der letzte Fisch gefangen ist, werdet Ihr merken, dass man Geld nicht essen kann.

Spruch, der in den 1980er-Jahren von der Umweltbewegung in den USA und in Westdeutschland verwendet wurde. Er wird meist als Weissagung der Cree bezeichnet. Die heute gängige Formulierung stammt jedoch vermutlich aus dem 20. Jahrhundert.
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� � HYPERLINK "http://www.grin.com/de/e-book/184877/weisheiten-der-indianer" �http://www.grin.com/de/e-book/184877/weisheiten-der-indianer� 


� � HYPERLINK "http://w2.vatican.va/content/francesco/de/encyclicals/" �http://w2.vatican.va/content/francesco/de/encyclicals/� 


� � HYPERLINK "http://w2.vatican.va/content/francesco/de/encyclicals/" �http://w2.vatican.va/content/francesco/de/encyclicals/� 


� � HYPERLINK "https://www.bundestag.de/grundgesetz" �https://www.bundestag.de/grundgesetz� 


� � HYPERLINK "http://www.hans-jonas-zentrum.de" �http://www.hans-jonas-zentrum.de� 


� � HYPERLINK "http://quoteinvestigator.com/2011/10/20/last-tree-cut/" �http://quoteinvestigator.com/2011/10/20/last-tree-cut/� 





Herausgeber: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, 06/2015

Dieses Material steht unter der Creative Commons-Lizenz CC BY-SA 4.0. Bearbeitung und Vervielfältigung gestattet unter Verwendung derselben Lizenz. Umwelt im Unterricht muss als Urheber genannt werden.


